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Dieser Tage feiert die 
aus Wien stammende 

Sozialwissen- 
schajterin Marie 
Jahoda ihren 85. 

Geburtstag. Bekannt 
wurde die schon vor 
dem Anschlug 1938 
Vertriebene durch 

die Er$orschurg der 
Arbeitslosigkeit. 

G lock hatte Marie Jaho- 
da mlt Osterrekh kei- 
nes. lhmm polltischen 

Engagement, durchaus für 
dieses Land, bliob der Erfolg 
vorsagt, dio LIobc zu ihrer liei- 
mat tnirdo mlt Haß, Verrol- 
y g  und schließlich Vertrel- 

ung beantwortet, und nach- 
dem das schlimmste voriiber 
war, erhob sich keine Stlmme, 
die sie zuriickgerufen hlltte. 
Daß ihr wissenschaftliches 
Work anderswo grßßcre Bo- 
achtung fand, rnufl nur noch 
dor Volliltlindlgkeit halber 
hinzugoriig! worrlen. 

1807 in Wicn geboren, 
wuchs sie in einer assimilior- 
ten jlidiechen BUrgerfamilie 
auf. Wie sie einmal selbst sag- 
te, hatte sie Gliick mit ihren 
Eltern und dem Teil der bster- 
relchischen Kultur, der Ihr 
und Ihren drei Geschwistern 
vermittelt wurde. Kar1 Kraus 
und josef Pop er Lynkous wa- 
ren die Fanii~is~hoiliaen der --- 

Jahoda. 
Chnrakteristisch ffir Ihre 

Generation nahm lahoda 
schon in sehr Iungon Jahren 
an den polltlschon und kiiltu- 
rellen FroizoitaktivitAten dar 
sozlallstlschen Mlttelschiiler 
teil und sog daneben aus der 

Univereitäten 
Paul Weins, Professor fiir 

Hochspannungstechiilk an 
der Universität Kaisorslau- 
torn (BRD]. wurde an die 
Fakultiit für Eloktrotochnik 
der Teclinisclien Univorsi- 
1st Graz gerufen. Tierzucht 
und Genetik an der Voteri- 
n&rmcdiziiiischeri Fakultät 
In Wion wird mit Gottfriod 
Brem, Professor ftir mole- 
kulare Tierzucht In Miin- 
chen, besetzt. 

An dle Planstelle fiir Of- 
fentllchos Recht der Unl- 
versitiit Linz wird Walter 
Berka [derzeit UnIversitet 
Selzbur ] gerufen. Ingrid 
Krßu, lnfisberin eines ei e 
non ROros fiir ~ttdtepfa: 
nun8 in ßochum, folgt ei- 
nem Ruf an dloFakiiltht fiir 
Raumplanung und Archi- 
tektur an der TU Wlon. 

CERN-Direktor 
Seit Jtinnor hat da# Euro- 

pgischo Lnboratorium fiir 
Teilchenphyslk CERN rnlt 
Helmut Webor 144) zu- 
nichst Hlr drei Jahre elnen 
ne,uen Direktor für Admi- 
nistration und Finanzen. 
Weber ist fiir 3200 Mltar- 
beiter, sowie 8000 junge 
Forscher (Poatgraduates], 
sowie ffir eln ßudget von 
rund acht Mrd. S zuaten- 
dig. Weber startete als As- 
slstent an der TU Wien, wo 
er elch mit der Berechnung 
von Hellconwellen, aber 
auch admlnletratlven 
Agenden befaßte. Dann 
wechselte er in die Indu- 
strie, wo er U. a. Marketing- 
leiter des Isollerstoffwer- 
kee Isovolta und Aufsichb- 
ratevorsitzander der Tur- 
nauer-Tochter Skyline Pro- 
ducts in Oregon war. 

W 

Marle Jahoda Im ORF- Knopfdruck 
„Nachtgespräch" 1881. 
Kurz vor Machtübernahme mit „Theadokh 
der Nazl mu6te sle bslerrelcb 
verlassen, heute lebt dle Wlen - Wlseenschafter de 
Sozlalwlssenechafterln Instltuts fiir Theaterwlssen 
In Ihrem Landhaus echaft der Unlversltllt Wie] 

~oio: ORP hebon oin oigonos Inforine 
tlonssystem fiir Theotorinsze 
niarungon goschafion. Di 

etleche Antlsemltlsmus aus- ebon fortiggostollle Uaionban 
gesehen hat. Ich glaube, das „Thoedok' hninlialtet di 
war brutaler als in Deutsch- Neulnszenlemngen alle 
land, und Ich habe das GeHlhl bsterrelchlechen Theateren 
gehabt, man soll sich nlcht eembles unterElnschlußihre 
ldentlflzleren mit einem Geste lele Im In- und Aus 
Land, In dem es neben all dem land. Reben der „Hochkultur 

- 

polltlsclie ApaUile um sich 1858 kehrte Jahoda nach 
groifi und der fanilliiire Zu- England zurtick, wo siean der 
sommonhalt brtichlg wlrd. Universlty of Sussex ali So- 

Jahoda arboitota auch noch zialpsychologin bis zu Ihrer 
Im Stiindestaat als Sozialwls- Einsritlorung 1873 lehrte. In 
senschafterln weiter, unter dloso zwelte engllache Perlde 

Praktische Anwendung der 
anderem t sie an der b I I M h r z a  der e r  Gentechnik im Pentagon 

finden Sle jeden 

DER STAN[IAtiü M b v ~ ~ h  im 

Redokflon: 
Karln ßausr 

Ihre Ausbildung zur Volks- 
schullehrerin ergllnzte sie um 
ein Psychologiestudium bel 
Charlotte und Kar1 Bühler. Im 
Wogo dor Osniouo - wiojaho- 
da dos solbst gonann! hat - 
lernte sio dio T'hilosuphio des 
logischen Em irismus ken- 
nen, unter anforem als zoit- 
wellige Mitarbeiterln Otto 
Neuraths im damaligen „Ge- 
sellschafis- und Wirtschafts- 
museum". 

Empirischer 
Die akademische Soziologie 

dieser Jahre, sofern man von 
elner solchen iiberhaupt apre- 
chen kann, blieb ihr, wegen 
der dort herrschenden Empi- 
rlefeindlichkeit, fremd. Der 
Austroman<ist Otto Bauer hin- „.. war ihr moralische. . 
itlsche und gesellschafts: 

theoretische Autorität. 
1932 promoviorto Jahoda 

mit elner ps chologkchen 
"irsertation, deren Thema 
heute anti uierter kllngt als 
deren 1nh j t  ist: „Anamnese 
im Versorgungshaus". Heutl- 
ge Studenten würden dieser 
Arbeit vermutlich den Titel 
,.Riu~rapliioforscliung bei un- 
prolotnrisclion iiltereii Außen- 
seitcrn" gobon. 

In1 daraufFolgonden Jahr er- 
schien bei Hirzel in Leipzig 
das Hucli, das Jahodas Ruhm 
bogrundcto: ,,nie Arbeitslosen 
von Marienthnl" (Neuauflage 
bei Suhrkamp, Frankfurt), 
worin die durchwegs jungen, 
unbekannten Sozialwisson- 
schafter Jahoda, Paul Lazars- 
fold iind Hans Zoisol zeigten, 
daD boi i~ngandauornder Ar- 
bcitslosigkoit pornllel ziiin 
(rkonomisclien Abstiog das 
Zeitbewußtsein verloren geht, 

wurde ihr aberkannt. Dle er- 
zwungene Vertreibung allor- 
din s rettete sie vor dem Zu- 
griff dor Nazi-Scher en 

Die folgondon Js$lri lebte 
Jalioda als stantonloscr refugm 
In GroUbritannien, wo sie nls 
soziolo lache Feldforscherin 
&belt fand, was seinen Nie- 
derschlag in einer Studie iiber 
dle Arbeltslosen in SBdwales 
fand. (,.Arboitslus bel der Ar- 
bsit", Campus 19881, und war 
daneben weitor in den Reihen 
der sozialistlschen Emlgran- 
ten polltl~ch tätig. Der vom 
Forelgn Office finanzierte Ra- 
dlosender, fih den sie arbelte- 
te, hieß „Radio Rotes Wien". 
1045 kehrte Marie Jahoda 
nhht  nach bsterreich zuctlck. 
Weder das offizielle Oster- „,. noch die universitüten 
und auch nlcht dle Nach- 
kriegs-Sozialdemokratfe be- 
miihten sich um Emiganten 
wle Jahoda. 

I" die 
in dle USA, wo sie 

a$Eg"Is Mltarboiterln der 
unter Leitung von Mex Hork- 
heimer stehenden und vom 
American Jewlsh Commltee 
finanzierten Gruppe an den 
beriihmten. die Wurzeln des 
Antisemitismus erforschsii- 
deii „Stiidles in Prejudico" 
mitwirkio; ihre splltero, kriti- 
scho Arhoit ziir Aulhoriterlan 
Personality orbosto Thnodor 
M'. Adorno. Nach kiirzcm 
Zwlsclieiiapiel am Buroaii ol  
Applied Social Research Vbor- 
nahm Jnhoda schllelllich fitr 
neun nliro oino Professur fiir 
Sozia/psychologio an der Now 
York University. 

in 

Identität. 

Em1@antenechbk8d - 
Ihren Lebensabend ver- 

bd t Marie Jahoda In ihrem 
~anyhaus  in Sussex. Besu- 
cher aus der früheren Heimat 
empfingt als mit liebenawiir- 
diger Zuvorkomnisnhsit und 
nach wie vor intt großem In- 
terease an dem, was in bater. 
relch eschleht. Ihre persbnli- 
che ~ f c h t  Osterreichs lißt die 
Bitterkeit des Emi ranten- 
schicksalsdennocher&ennen: 
„Wlsoen sie, nach dem k l e g  
haben einem dle Leute er- 
zllhlt, wle der natlonalsoziell- 

lisch wioder verliehen, noch 
wurden ihr akadernischo oder 
sonetlge Anerkennungen zu- 
teil. 

Nicht, daß es ftir Marle Ja- 
hoda von Bedeutung gewesen 
wllre, elne wie Immer geartete 
Wledergutmachun zu erle- 
ben, nein, daßes dfesemland 
nlcht elnmal elnfiel, elnen 
solclien Schritt zu setzen, ist 
das Bedenkliche am Umgang 
mlt den einst Vertriebenen. 
Chrlelian Fleck 
Doi Autor ist Sozioioglsdoaent 
i n  Gmz, U.U. Homusgaber der 
Sludle voilh4 ohoda .Arbeits- 
los bei der d e i t " .  

Thootermuseums In Mlin 
chen. 

In Zukunft sollen dann eln 
MIllion ZeItungeaueschnltt 
aus dem Theaterkrltlken-Ar 
chlv gespelchert werden. Zu 
besseren Verwendbarkel 
werden diese Daten In eil 
EDV- estiitztes Mlkrofllm 
Archkvlerungseystem einge 
speist. 

Die Theaterwlssenschaftle 
der Uni Wien arbelten aucl 
belm Auibau elnee Ilhnllche: 
lnforrnatIoneayatems an da 
Inlerneiiolial Dihllagraphy C 
Thcritm an der Clty Unlverelt 
of Now York mit. [rm] 

Uni-Forschung konzentriert 
Jährlich 100 Millionen für Sonderforschungebereiche geplant 

echern, sondern zuminder 
vom mitendigen Qakultatt 
kolleglumoderdemAkadomi 
schen Senat einer Univeraiie 
gestellt werden. Das soll gc 
wllhrlebten, da6 die Unl 
auch dio nbtigen Personal 
und Sachmlttel zur VerfBgun 
stellen. Schließlich brlngt ei: 
SPU beeoiiders viel Geld flL 
die Forscher. Geld, das dan: 
fflr andere Forschungsvorhs 
ben fehlt. Welche Unlvereitl 
ten nun tatsdchllch elnen SIT 
einrbhten kbnnen, wlrd vor 
FWF nach der Pllot hase un 
der nachfolgenden Pnternatic 
nalen Evaiuiemng entecbk 
den werden. 

STANDARD-MitarbBiter 
Rainer Hozivor 

Wien - WlssenschaftsmIni- 
sterlum, Rektorenkonferenz 
und der Fonds zu Fdrderung 
der wissenschaftlichen For- 
schung (W) haben sichiiber 
die Neuordnung der For- 
echung an bsterreichischen 
UnlversitBten gceinigi. In Zu- 
kunfi sollon Schworpunkte, 
so enannte ,.Spozialfor- 
sc!ungsbere1cheu (SE31 an 
don Unis eschaffen worden. 

SFAs sofion efiieri .außeror- 
dentllch hohen Qualititsan- 
spmc h  in dor Forschiinp ha- 
ben und deslialbvomnngig go- 
fßrdert werden - und zwar 
jlhrllch mit bls zu 25 Mllllo- 
nen Schilling am Anfang der dlesem Jahr. Die Antrllge miis- 
zehnjllhrlgen Laufzeit. sen nicht nur von den For- 

Die Etnigungwar auch drln- 
p n d  ndtig, meint etwa Alfred 
Ebonb~unr, dor Rektor der 
Unlversitllt Wien. Denn die 
Forscliung sei heuto so eino 
Art „Plockerltsppich". Der 
wichtigste Geldgeber, der 
FWF. vcrglbt im Jiilir Mlltel 
filr iibor 800 Profokte. 

Wsnn Baneu dio Sonderfor- 
echungsprojekte mollaiott 
werde~isollen, Iilngtnichtzu- 
lotzl von der Entscheldungs- 
froudigkclt an don IInie ab, In 
don vor ongononMonalon ha. 
bon sckion einigo Forscher. 
teams Iiitoresse angornoldot. 
Mit ,,Pilotprojekten" rechnet 
Norbort R(izoni!scli. zustlndl. 
ger Sektlonschef im Wlseen- 
schaft~mlnleterlum, noch In 


